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	Datum
	Gremium

	19.11.2014
Bezirksverordnetenversammlung Tempelhof-Schöneberg von Berlin

	


	Antrag

	Drucks. Nr:


	1286/XIX


	Neubau der Gustav-Heinemann-Schule


Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

Die BVV ersucht das Bezirksamt, mit den beteiligten Architekturbüros und der Schule in Gespräche einzutreten und zu prüfen, ob die Umsetzung des Entwurfs eines anderen Preisträgers aus dem Wettbewerb zum Neubau der Gustav-Heinemann-Schule möglich wäre. 

Bei der Prüfung sind neben der Empfehlung der Schule, die die künftige Nutzerin des Gebäudes sein wird, in besonderer Weise sowohl die Höhe der Errichtungs- als auch die der Bewirtschaftungskosten zu berücksichtigen.

Der BVV ist bis zu ihrer Sitzung im Februar 2015 zu berichten.

Begründung:

Der Bezirk ist Auftraggeber und damit Bauherr. An das Votum des Preisgerichts zum Wettbewerb mit dem Titel „nichtoffenen Wettbewerbs für Architekten in Bewerbergemeinschaft mit Landschaftsarchitekten und Fachplanern für energieeffizientes und nachhaltiges Bauen“ ist er nicht zwingend gebunden. 
Er kann vom Regelfall abweichen und einen anderen Preisträger als den Gewinner beauftragen.
Der Bezirk muss sich bei seiner Entscheidung neben dem Aspekt der Wirtschaftlichkeit  (Baukosten, Bewirtschaftungskosten) auch davon leiten lassen, mit welchem Entwurf sich ein bewährtes Schulkonzept am besten umsetzen lässt und wie sich die Schule als künftiger Nutzer des Gebäudes in die Beratungen des Preisgerichts mit eingebracht hat. 
Die Entscheidung des Preisgerichts, die vornehmlich unter architektonischen Gesichtspunkten fällt, muss nicht das ausschließliche Kriterium zur Beauftragung und Umsetzung bilden. 
Berlin, den 11.11.2014

Herr Olschewski, Ralf






Herr Zander, Christian
Fraktion der CDU
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